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GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 1. Februar 
19.30 Uhr, Kapelle  
Alterszentrum Brunnen,  
ökumenischer Eröffnungs­
gottesdienst zum Vereinsjahr 
des Frauenvereins,  
Alexander Lücke, Daniel  
Birrer und das Liturgieteam 
des Frauenvereins Brunnen, 
Vreni Appert und Bea Biel
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr, Schwyz, Karneval-
Familiengottesdienst mit 
Abendmahl, Alexander Lücke
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr, Brunnen, Gottes­
dienst, Kirchenchor:  
Lieder aus Taizé,  
Alexander Lücke
Sonntag, 18. Februar 
10.30 Uhr, Aula Brunnen,  
ökumenischer Suppentag-
Gottesdienst mit dem  
Allegro-Chor, Alexander 
Lücke, Daniel Birrer und  
das Sonntagsfeier-Team
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr, Brunnen, Gottes­
dienst, Stellvertretung:  
Daniel Frei

WEITERE ANLÄSSE
Filmabende «The Chosen», 
Staffel 2.  
Donnerstag, 1./15./29. Feb­
ruar, 20 Uhr, Brunnen.  
Die einzelnen Folgen dauern 
durchschnittlich zirka  
45 Minuten. Anschliessend 
besteht die Möglichkeit, sich 
in einer gemütlichen Runde 
darüber auszutauschen
Ökumenisches Taizé-
Abendgebet «Stimme und 
Stille». Dienstag, 6. Februar, 
19.30 Uhr, Brunnen

60-plus-Zmorge.  
Mittwoch, 7. Februar,  
9 Uhr, Schwyz. Anmeldungen 
bis spätestens Sonntag, 
4. Februar, an Susanne  
Mühlebach, 079 784 40 89
Andacht im  
Alterszentrum Heideweg.  
Montag, 12. Februar, 
10.15 Uhr, Heideweg 10,  
6440 Brunnen. Wir  
kommen zusammen,  
um Gemeinschaft  
miteinander und mit Gott  
zu haben
Fitness –  
für Körper und Geist.  
Donnerstag, 15. Februar, 
9 Uhr, Brunnen.  
9–9.15 Uhr, Zeit der Ruhe  
mit Musik und Wort,  
in der Kirche.  
9.20–10.20 Uhr,  
Fitnessstunde  
im Kirchgemeindehaus
Songtime – Begegnung  
am Sonntagabend.  
Sonntag, 18. Februar, 19 Uhr, 
Brunnen. Wir lassen Lieder, 
die wir hören oder gemein­
sam singen, Gebete und 
Worte aus der Bibel auf uns 
wirken
Kinderinsel-Treff.  
Mittwoch, 21. Februar, 
13.30 Uhr, Brunnen.  
Für Kindergarten- und  
Schulkinder. Wir bringen  
den Glauben kindgerecht 
näher, indem wir eine  
spannende Geschichte hören, 
Lieder singen und basteln. 
Treffpunkt beim Kirch­
gemeindehaus. Der Anlass  
dauert bis 16.30 Uhr.  
Anmeldung bis spätestens 
Dienstagabend, 20 Uhr,  

an Markus Zogg,  
079 588 18 03
60-plus-Nachmittag.  
Mittwoch, 28. Februar, 
14.30 Uhr, Schwyz.  
«Dominikanische Republik» 
– unser Pfarrer und seine 
Partnerin berichten

WIR TRAUERN UM
Liselotte Meyer-Gächter,  
aus Brunnen, 1937,  
verstorben am 10. Dezember 
Rolf-Werner Eichhorn,  
aus Muotathal, 1941,  
verstorben am 13. Dezember 
Alfred Gross, aus Brunnen, 
1952, verstorben am  
31. Dezember

KONTAKT
Pfarrer:  
Alexander Lücke, 
041 820 18 86,  
alexander.luecke@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon:  
Markus Zogg 
079 588 18 03,  
markus.zogg@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sekretariat:  
Prisca Föhn,  
Alte Kantonsstrasse 8a,  
6440 Brunnen.  
Bürozeiten: 
Montag ganztags,  
am Donnerstag, 8–11.30 Uhr, 
041 820 31 48, 
sekretariat@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Präsident:  
Daniel Kälin,  
Postfach 322 
6440 Brunnen, 
daniel.kaelin@ 
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr, Pfarrerin Réka Jaeggi, 
vorher Chilezmorge
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger, 
anschliessend Chilekafi
Samstag, 17. Februar 
17 Uhr, Familiengottesdienst, 
Pfarrerin Réka Jaeggi,  
danach Nachtessen für alle
Sonntag, 18. Februar 
Kein Gottesdienst
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger

ANDACHTEN
Jeweils mittwochs, 18 Uhr, 
Kirche, Friedensgebet  
(ausser 28. Februar) 
Dienstag, 27. Februar, 
14 Uhr, Altersheim Gerbe,  
Pfarrer Urs Jäger 
Mittwoch, 28. Februar, 
14 Uhr, Altersheim Unteri­
berg, Pfarrer Urs Jäger

MITENAND
Chilezmorge. Sonntag, 
4. Februar, 9 Uhr, KGH, 
gemeinsames Frühstück vor 
dem Gottesdienst
Chilekafi. Sonntag, 11. Feb­
ruar,  Kirchgemeindehaus, 
nach dem Gottesdienst
Nachtessen. Samstag, 17. Feb­
ruar, nach dem Gottesdienst
Schritte in die Stille.  
Dienstags (ausser 13. Feb­
ruar), 18.30 Uhr, Kirchge­
meindesaal: Duft Qigong und 
Meditation
Einsiedle mitenand.  
Montag, 19. Februar, 
17.30 Uhr, Zentrum Waldstatt, 
Begegnung von Asylsuchen­
den und Flüchtlingen mit 

Einheimischen. Infos:  
www.einsiedle-mitenand.ch
Kleiderabgabe und  
Kleidersammlung.  
Mittwochs (ausser 28. Feb­
ruar), 15.30–17.30 Uhr, KGH, 
zugunsten ukrainischer 
Flüchtlinge. Kontakt/Fragen: 
Chris Clark, 079 507 70 40
Gfreuts Ässe.  Dienstag, 
20. Februar, 12 Uhr, KGH. Mit­
tagessen. Kosten: 15 Franken.  
Anmeldung bis am Vortag  
um 11 Uhr: Sekretariat

KINDER/JUGENDLICHE
Chinderfiir. Mittwoch, 
7. Februar, 9.30 Uhr, Kirche, 
kurze Feier mit Singen,  
Beten, Geschichten für 
Vorschulkinder in Begleitung, 
Znüni, mit Heidi Degiorgi  
und Ursi Sidler
Jugendgruppe Unity.  
Freitag, 16. Februar, 18 Uhr, 
Jugendraum, «Sing & Speak 
for Peace».  
Anmeldung: Edwin Egeter, 
unity@ref-einsiedeln.ch

FRAUEN
Frauezmorge.  Donnerstag, 
15. Februar, ab 9 Uhr, Kirch­
gemeindesaal
Kafi Wullechnäuel. Diens­
tag, 20. Februar, 14 Uhr, 
Kirchgemeindesaal

MÄNNER
Männerstamm.  
Donnerstag, 15. Februar, 
19.30 Uhr, Stammtisch,  
Restaurant Rosengarten

ANGEBOTE 60+
Nachmittagsprogramm: 
«Die Waldenser».  

Donnerstag, 22. Februar 
(neues Datum!), 14 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Urs 
Jäger zeigt Bilder und erzählt 
über die spannende Ge­
schichte der protestantischen 
Minderheit in Italien 
Anmeldung bei Pfarrer Urs 
Jäger oder beim Sekretariat 
bis 21. Februar

FREUD UND LEID
Abschied: Ernst Denzler-
Kälin, Einsiedeln 
Peter Rogge-Blümel, 
Einsiedeln

ONLINE-ANGEBOTE 
Chat-Gruppe Einsiedeln 
reformiert.  
www.tinyurl.com/ 
chatgruppe-refeinsiedeln
Youtube-Kanal. Mittwochs, 
Kurzandacht zur Wochen­
losung: tinyurl.com/ 
tageslosungen-refeinsiedeln

KONTAKT
Pfarramt und Sekretariat:  
Spitalstrasse 9, Einsiedeln
Pfarrer: Urs Jäger-Beux 
055 412 12 22 
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin: Réka Jaeggi, 
079 301 13 35,  
reka.jaeggi@gmail.com
Sekretariat:  
Bettina Breitenstein und 
Susanne Caranci,  
055 422 03 56,  
076 296 79 06 (Whatsapp), 
sekretariat@ref-einsiedeln.ch

GEDANKEN ZUM MONAT

Der Löffelstör  
und sein Kompass
Ich war vor ein paar Wochen im Aquatis in Lausanne. Das  
ist ein Aquarium-Vivarium, das die Besucher einlädt, sich auf  
eine Reise durch alle fünf Kontinente zu begeben und rund  
240 verschiedene Tierarten zu entdecken und zu bestaunen. 
Ein Fisch ist mir besonders aufgefallen: der Löffelstör. Die  
Besonderheit dieser nordamerikanischen Fischart ist ihre 
lange löffelförmige Schnauze, die mit zahlreichen Elektro
rezeptoren ausgestattet ist. Ein hoch entwickeltes Wunder-
werk der Technik Gottes! Sie dient dem Löffelstör als Kompass 
und hilft ihm, die elektrischen Felder zu orten, die seine  
Lieblingsspeise, das Zooplankton, produziert.

Was ist für uns Menschen in dieser Zeit ein Kompass, 
woran wir uns orientieren können, was uns guttut und uns  
(im übertragenen Sinn) hilft zu «überleben»? Für mich sind es  
einerseits die Bibel und die Beziehung zum lebendigen Gott. 
Andererseits auch meine Familie, die mir Halt gibt,  
und gute Freude. Ferner tut mir auch gut, ein spannendes  
Buch zu lesen, in den Wald zu gehen, eine Tier-Doku zu sehen 
oder ein gutes Bier zu trinken. Was gibt Ihrem Leben Sinn  
und Halt? Was ist für Sie der Kompass?

Ich wünsche Ihnen eine sinnerfüllte Zeit!
S O Z I A L D I A KO N  M A R KU S  Z O G G

EINSIEDELN

BRUNNEN-SCHWYZ

ICH MEINTI

Freiwilligenarbeit:  
gemeinsam etwas bewegen

Sich freiwillig zu engagieren, ist heute ja nicht mehr so trendig. 
Aber: Ich finde Freiwilligenarbeit erfüllend, lehrreich und per­
sönlichkeitsbildend. Wenn ich an die Coronapandemie zurück­
denke, fällt mir ein Telefonat mit der damaligen Präsidentin eines 
Einsiedler Vereins ein. Wir beide (ich war damals noch im Vor­
stand des Frauenvereins) initiierten eine Whatsapp-Gruppe  
und boten älteren Menschen während des Lockdowns an, für sie 
einzukaufen.

Diese Solidarität von damals berührt mich heute noch. Gutes 
für die Bevölkerung «zu tun» und etwas «zu bewegen», war psycho­
logisch sehr heilsam, denn so verschwanden viele Ängste und  
Sorgen, die einen in dieser speziellen Zeit begleiteten. Seien  
wir doch ehrlich: Anstatt eine Stunde pro Woche oder mehr in den 
sozialen Netzwerken zu verbringen, könnte man in dieser Zeit 
etwas für die Allgemeinheit tun. Es muss ja nicht gleich ein Amt  
in einem Vorstand und an vorderster Front sein. Ein alljährliches 
Projekt, an dem «frau» mitarbeitet, wäre genauso toll.

Die Landeskirchen und viele Frauenvereine verlieren schweiz­
weit Mitglieder. Vielleicht macht es Sinn, wenn wir in Zukunft  
ökumenisch und interreligiös miteinander arbeiten und gemein­
same Anlässe und Kurse durchführen? So werden Ressourcen  
wirkungsvoll eingesetzt und Synergien genutzt. Ich bin sicher, dass 
dadurch ein gesellschaftlich wichtiger Austausch, eine Horizont­
erweiterung und Verständnis füreinander entstehen können.

Es wäre schön, wenn das bald in Einsiedeln möglich wäre. Viel­
leicht war das ökumenische «Gebet am Donnerstag» mit Priorin 
Irene Gassmann und unserer Pfarrerin Réka Jaeggi im vergange­
nen November ein erster Schritt in diese Richtung? Wir beteten 
gemeinsam für eine Erneuerung der Kirche. Und das wünsche ich 
uns allen: viel Weitsicht, Offenheit und eine grosse Portion Mut. 
Ganz nach dem Leitbild einer grossen Schweizer Frauenorganisa­
tion: «Wir machen die Welt schöner, gerechter und lebenswerter.»
T E X T:  M E L A N I E  H AU N S P E R G E R :  KAT E C H E T I N  R P G  /  

C O - P R Ä S I D E N T I N  KA N TO N A L E R  F R AU E N B U N D  S Z

BEILAGE
Fastenkalender
In der Beilage findet sich der sogenannte 
Fastenkalender des reformierten Heraus­
gebers «Brot für alle» und des katholi­
schen Herausgebers «Fastenopfer».

VORSCHAU
60-plus-Ferienwoche
Die Reformierte Kirchgemeinde Einsie­
deln bietet von 22. bis 29. Juni Ferien­
tage für Personen 60 plus im Hotel Moun­
tain Plaza (ehemals Hotel Sunstar), Davos, 
an. Kosten pro Person im Doppelzimmer: 
zirka 931 bis 1071 Franken, Einzelzimmer: 
zirka 1022 Franken, Halbpension und 
Kurtaxe inbegriffen, ohne Fahrkosten und 
Parkplatz. Das Pfarramt bietet bei Bedarf 
diskrete finanzielle Unterstützung an.  
Leitung und Information: Pfarrer Urs 
Jäger. Anmeldung bis 1. Mai: Sekretariat.

VORSCHAU
Wir machten uns Pläne
Im Kirchgemeinderat wurde darüber 
nicht nur nachgedacht, sondern in einer 
Kommission entschieden, dass wir im 
neuen Jahr unser Gottesdienst-Angebot 
erweitern werden. Neben den «klassi­
schen» Sonntagsgottesdiensten werden 
neu ein paar «modernere» Gottesdienst­
formen eingeführt. Neu werden auch die 
Familiengottesdienste sein, die jeweils  
an einem Samstag um 17 Uhr beginnen  
und mit einer Tischgemeinschaft abge­
schlossen werden. Einen solchen Fami­
liengottesdienst feiern wir zum ersten 
Mal am Samstag, 17. Februar, um 17 Uhr. 
Wir freuen uns, diese Erfahrungen mit 
Ihnen zu machen.

Den Löffelstör gibt es in Lausanne im Aquatis zu bestauen. 
| Q U E L L E :  W W W. N AT U R FOTO G R A F E N - FO R U M . D E

AUSBLICK
Infoveranstaltung 
zur 60-plus-Ferien
woche
Im Anschluss an den 60-plus-Nachmittag 
vom Mittwoch, 28. Februar, welcher  
um 14.30 Uhr im Chilezentrum Schwyz 
(Schmiedgasse 34) stattfindet, treffen wir 
uns um 16 Uhr zur Besprechung der 
60plus-Ferienwoche 2024. Gleichzeitig 
ist der 28. Februar der Anmeldeschluss. 
Sie können sich also am 28. Februar direkt 
vor Ort anmelden, wenn Sie bis dahin 
noch unschlüssig waren. Für weitere 
Infos: Markus Zogg, 079 588 18 03.

AUSFLUG
Einblick in das Leben 
eines Schafhirten
Jedes Jahr wandert ein Hirte mit seinen 
Schafen durch das St. Galler Rheintal. Wir 
haben die einmalige Gelegenheit, ihn 
einen Tag lang zu begleiten und mitzuer­
leben, wie das Leben als Schafhirte ist. 
Wir können dabei die Tiere beobachten 
und vielleicht Parallelen entdecken zum 
Psalm 23, wo Gott als «Guter Hirte» 
beschrieben wird.

Freitag, 16. Februar (Ersatzdaten: 
19., 22., oder  23. Februar). Anmeldungen bis 
spätestens 5. Februar an Markus Zogg:  
markus.zogg@ref-brunnen-schwyz.ch oder 
SMS an 079 588 18 03 mit Ihrem Namen 
und den für Sie möglichen Ersatzterminen.


